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Völliger Zusammenbruch der Regierungs¬
koalition.

Amtlicher Ergebnis der Reichstagswahl.
Wie Wolffs Bureau von zuständiger Stelle erfährt,

sind Lei den Wahlen zum Reichstag nach den vor¬
läufigen amtlichen Meldungen, die beim Reichswahlleiter
eingelaufen sind insgesamt 23 719 067 Stimmen
abgegben  morde- Davon entfallen auf

die Sozialdemokraten 6 631157.
die Unabhängigen 4 809 862,
die Deutschnationale Volkspariei 3 638 851,
die Deutsche Valkspartei 3466131,
das Zentrum 3 600 800.
die Deutschen Demokraten 2162 509.
die christlich-föderalistische Liste (Bayrische Volkspartei

«Nö christliche Volksparteis 1264 963,
die Kommunistische Partei 438199,
die Deutsch-Hannoversche■ Partei 318104 Stimmen.
Unter Hinzurechnung der Neststimmen für die

Reichswabllisten  und der Abgeordneten ans den Ab¬
stimmungsgebieten ergibt sich, daß der neue Reichstag
insgesamt 460 Abgeordnete  zählen wird . Die
Mandatsverteilung ergibt mit dieser Zurechnung folgendes
Bild:

Sozialüemokratische Partei . , 110
Zentrum 67
Demokraten 45
christliche Föderalisten ; » . . 21
deutsch - nationale Volkspartei 65
deutsche Volkspartei . 61
unabhäng . Sozialdemokratie 80
Kommuni st en . . . . „ 2
bayrischer Bauernbund , , a . 4
Deutsch - Hannoveraner » , * » 5

*

Das Ergebnis der Reichstagswahl ist also der völlige
Zusammenbruch der Koalition der bisherigen Regierungs¬
parteien (Mehrheitssozialisten, Demokratie und Zentrums,
die nur 222 Mandate erhalten hat. gegenüber 238 Mandaten
der übrigen Parteien (Deutsche Volkspartei , Deutsch¬
nationale, Bayrischer Block und bayr . Bauernbund , Welfen,
Unabhängige und Kommunisten). -In einem demokratischen
Staate , in dem die Regierung auf das parlamentarische
System amfgebaut wird, ist also die bisherige Koalitions¬
regierung nicht mehr möglich, sie ist erledigt. Das Volks-
gericht hat gesprochen. Da aber keine Partei in der Lage
ist. aus sich heraus eine Regierung zu bilden , muß eine
neue Koalition gesucht werden. Dem Reichspräsidenten
Wllt die Aufgabe zu, die Mehrheitssozialdemokratie als die
stärkste Partei mit der Bildung einer neuen Regierung
zu beauftragen. Diese Regierungsbildung ist eine schwere
Aufgabe, da die Sozialdemokratie die Unabhängigen , als
zweitstärkste Partei mit 80 Mandaten , nicht übergehen!
kann. Das Zentrum hat aber bisher keine Geneigtheit
gezeigt, mit den radikalen Sozialisten in einer Regierung
zu sitzen,' und ob die Demokraten Lust und Mut haben
werden, die Sozialisierungsabsichten der Unabhängigen mit
ihrer Verantwortung zu decken, dürfte doch sehr fraglich
sein, wenn sie die Gründe richtig einschätzen, die zum Zu¬
sammenbruch ihrer Partei geführt haben. Die Sozialisten
beider Schattierungen nebst den Kommunisten bringen ins¬
gesamt 196 Sitze auf, während die sämtlichen bürgerlichen
Parteien zusammengenvmmen268 Mandate besitzen. Das
bedeutet eine bürgerliche Mehrhe' t von 76 Neichstags-
abgeordneten gegenüber einer sozialistisch-kommunistischen
Koalition. Eine solche Mehrheit ist für eine Regierung
zweifellos tragfähig, wenn nur die bürgerlichen Parteien
Nch auf das besinnen wollen, was beute not tut , was sie
einen  müßte , und wenn sie die kleineren Parteiziele dem
einen großen allgemein deutschen  Ziele : Vor¬
wärts , aufwärts!  opfern würden . Wir brauchen einen
bürgerlichen Rütlibund , einenehrlichbeschworcncn nndernst-
haften Burgfrieden, dann könnte gegen den verderblichenSo«
zialismus l 'egtert werden. Bei der Demokratischen Partei
liegt die Verantwortung . Sie bildet das Zünglein an der
Wage der Mehrhcitsbildnng und wird daher in diesen
Tagen heiß umworben werden- Möge sie dessen eingedenk
sein, was sie vom Sozialismus und Kommunismus trennt,
suöge sie ihre nationale Verantwortung erkennen, und möge
ue klug sein! Sollte sie sich zu einer etwaigen Koalition
wit den beiden sozialistischen Gruppen und den Kom¬
munisten bewegen lassen, so würde sic anch nur eine Mehr¬
heit von 237 gegen 223 der Bürgerlichen also ein Plus von
14 Stimmen , zustande bringen: damit kann keine Koalition
legieren: der Zufälle und Fährlichkeiten bei Augenblicks-
siimmnngen und Abstimmungen gibt es zu viele . Die
Demokratische Partei würde Selbstmord begehen, und von
der Sozialdemokratie wäre es mindestcus leichtsinnig, auf
diese schwankende Brücke zu treten.
. Aber freilich— was soll die Letztere tun ? Von einer Ver.

Einigung mit den Unabhängigen abfehen und eine bürger¬
liche Koalition suchen? Die drei ersten bürgerlichen Par¬
ken sind fast gleich stark: Zentrum 67, Deutschnationale 65,
Deutsche Volkspartei 61. Ohne Zuhilfenahme von min¬
destens zwei bürgerlichen Parteien , von denen die eine
lwmex das Zentrum leingcschlvssen das bayrisches sein
Müßte, wäre eine znvcrlässige Mehrheitsbildimg nicht mög-
üch- In einer solchen Regierung wären ans Grund des
Stärkeverhältnisscs der etwaigen Koalitiousparleien die
Sozialdemokraten aber unter allen Umständen in der Min¬
derheit. Und ob die Sozialdemokratie geneigt wäre , von
ihrem Hcrrscherthron herabznsteigen,. um als bürgerliches
Anhängsel zu dienen, das ist eine Frage , die wir einst¬

weilen nicht mit Ja zu beantworten wagen. Ihre Anhänger
würden dann in Scharen öavonlaufen und die Unabhän¬
gigen verstärken.

Man sieht, alle Kombinationen der Neaicrungsbildung
mit den Sozialdemokraten stoßen auf Schwierigkeiten. Es
gibt überhaupt nur zwei Kombinationen, die wenigstens
eine gewisse Möglichkeit zu positiver Arbeit geben: i . den
bürgerlichen Burgsrieden und eine rein bürgerliche Re¬
gierung (Mehrheit 76s und 2- eine sozialistisch-kommunisti¬
sche Regierung mit Hinzuziehung, der Demokraten (Mehr
heit aber nur 14s. Die dritte Kombination einer sozialistisch-
bürgerlichen Koalition wäre beim Ueberwiegcn des bürger¬
lichen Elements einer bürgerlichen Regierung fast gleich
zu erachten. Welchen Wog die Parteien gehen werden, ist
unter diesen Umständen völlig unklar. Nur eins ist sicher:
fede Regierung  wird von vornherein mit großen
Schwierigkeiten  zu rechnen haben, da ihr unter allen
Umständen eine sehr starke Minorität gegenüberstehenwird-

Demokraten mit Unabhängigen in
Braunschweig.

Brauunschw  ig , 8. Juni . Heute Nachmittag ist der
neugcwnhlte braunschweigische Landtag zusammengetrcten,
um zur Wahl des Präsidenten zu schreiten. Wie die
„Brannschweiger Neuesten Nachrichten" melden, gingen nach
dem Borgange in Gotha auch im braunschweigischen Land¬
tage die Unabhängigen , die Mehrheitssozia¬
listen und die Demokraten  zusammen und wählten
mit 35 Stimmen gegen 22 des Landeswahlverbandes, in
welchem die rechtsstehenden Parteien vereinigt sind, dm
Unabhängigen Wesemeier zum Präsidenten des Landtags.
Die am Mittwoch statifindenöe Regierungsbildung wird sich
voraussichtlich auf der gleichen Grundlage abspielen.

lNandalsverteilmg des neuen bayerischen
Landtags.

M ü n che n. 9. Juni . Borläuf . Ergebnis der bayr
Landtagswahlen - Die Mandate verteilen sich auf den
kommenden Landtag wie folgt: Mehrheitssozialisten 19.
Unabhängige Soz- 16, Kommunisten 1. Bayr . Bolkspartei
(Ztr .s 64. Deutsche Volkspartei und Deutsch-Nationale
Bolkspartei zusammen 17, Bayr . Bauernbund 10, Demo¬
kraten 8. Außerdem sich 15 Sitze auf Grund der Rest¬
ziffern und 16 Landessitze aus die Parteien zu verteilen.
Die sozialistischen Parteien vereinigen demnach auf sich 36,
die bürgerlichen zusammen 99, ohne die vorerwähnten 30-

Amtliches wahieraebnis in heßen-
Rafiau.

Deutsche Volkspartei . 189185
(1919 83 000»

Dcutschuationate Bolkspartei 171«88
(1019 110 370)

Zentrum . . * * . . . , 180111
(1919 187 579)

Deutsche demokratische Partei 111884
(1919 230 132)

Sozialdemokratische Partei
(1919

Unabhängige „. » „ . . .
(1919

Gewählt sind also:

287 883
463113)
138 937
42 980)

Deutsche Volkspartei.

Deutsch«. Volkspartei:

Zentrum:

Demokratische Partei:
Mehrheitssozialisten:

Unabhängige:

Geh. Jnstizrat Dr . R i e ß e r,
Landwirt Karl Hcpp,  Scelbach,
Lokomotivführ. Thcod. S c i b e r t,
Frankfurt a. M.
Staatsm . a. D. Dr . Helsferich,
Landwirt Lind,  Niederissigheim.
Mittelschullehrcr Schwarz,
Frankfurt a. M..
Landwirt Herbert,  Zirkenbach,
Kreis Fulda.
GewerkschaftssekretürH ö n e r,
Attenkirchen im Westerwald.
Prof . Walt. S chü cki n g. Marburg.
Philipp Scheidcmann,
Johanna T e sch, Frankfurt a. M .,
Arbeitersekr. K a i i c r, Frankf .a.M.
Landrat T h ön e.Wttzenhansen.
Robert Dißmann,  Franks . a.M ..
Toni Sender,  Frankfurt a. M.

Wahrscheinlich erhalten Deutschnationale. Demokraten
und Mehrheitssozialdemokraten in Hessen-Nassau se noch
einen Sitz mehr, weil alle drei Parteien hohe Rcstsummcn
haben.

Anfechtung der Wahl in Hessen-Nassau?
Dem „Berl . Lok.-Anz." wird ans Kassel berichtet, daß

das Ergebnis der Reichstagswahlcn im Wahlkreise Hessen-
, Nassau wegen zahlreicher formaler Verstöße sowie wegen

angeblicher gesetzwidriger Beeinflussung  angtz-
fochtcn werden würde.

MM Milliarden Banknoten.
Der Notenumlauf bet der Reichsbank hat die fünfxig

Milliarden überschritten — das ist ein Ereignis von weit-
tragenderer Bedeutung als alles Andere, nur fehlt de»
Massen das Verständnis für die Wichtigkeit dieser Riesen-
ziffer ! Und zwar bezieht sich die Zahl von 50 Milliarden
(gegen einen Umlauf von 35 Milliarden bei Jahresbeginn)
nur auf die reinen Banknoten: dazu kommt noch der
leidige Darlehnskafsenschein mit seinem Zirkulations¬
druck von 13% Milliarden . Wie und wo soll da eine
Besserung einsetzen. bezw. der Glaube an Gesundung sich
durchsetzen können?

In der letzten Maiwoche hat der Notenumlauf um 888
Millionen Mark zugenommen: allerdings war in der
gleichen Periode 1919 ein noch stärkeres Anwachsen der
papierenen Wertzeichen (um 953 Millionen) erfolgt, aber
doch nur mit dem Ergebnis einer Steigerung auf 28 Mil¬
liarden . während wir heute bei 50 Milliarden angelangt
sind- Diese nackte Tatsache lenkt die Aufmerksamkeit von
den im Verhältnis kleinlichen Tagesschwankungen des
Markkurses zurück auf das überragende Problem auf die
Notwendigkeit . Markwert und Banknotennmlaus wieder
naturgemäß in ein näheres Verhältnis zurückzubringen.
Denn auf die Dauer ist an eine Beflerung des Kurses für
unsere Mark bei fortgesetzter Vermehrung ihrer „Stückzahl"
nicht zu denken: weiß doch auch der nichtfachmünnisch ge.
schulte Beobachter, daß eine Ware, die in immer zunehmen¬
dem Maße auf den Markt geworfen wird, unmöglich im
Preise steigen kann.

Das Ausland hat die Ueberschreitung der 50. Milliarde
im Umlauf der Marknoten erfahren, ohne unmittelbare
Schlüffe daraus zu ziehen. Der Markwert wurde nicht be¬
einflußt . und auch am 8- Juni hielt sich die Notierung in
Zürich und in Amsterdam ziemlich unverändert aus 13,68
beziehungsweise 6,85. Weil aber auf die Dauer der deutsche
Wiederaufbau im Zeichen eines Markwertes von 11% Pfen¬
nig nicht möglich rscheint und weil anderseits die Ban¬
kerottwirtschaft. das unaufhörliche Drucken neuer Bank-
Noten mit einem besseren Markknrs unvereinbar , muß die
Forderung des Tages lauten : Erste Pflicht des neuen
nig nicht ncöglich erscheint und weil anderseits die Ban»
Überschwemmung. er.

Amerika als Gläubiger.
Paris,  8 . Juni . Nach einer Havnsmeldung aus

Washington teilt das Kriegsdepartemeut mit, daß die Ver¬
einigten Staaten an England bezahlt haben 112 997 000 Dol¬
lars und an die anderen alliierten Staaten 893 716 800,
von denen Frankreich 748 392 080 schuldete. Durch Verkauf
von Kriegsmaterial im Ausland habe Amerika erzielt
822 923 000 Dollars.

England und §owjetrußland.
mz. Rotterdam.  9 . Juni - Die „Times" erfährt,

daß die englische Regierung im Begriff ist, ein P o st a b -
kommen  mit Rußland abzufchlietzcu. Die Franzosen
widersetzten sich dieser Absicht, da dies die Anerkennung der
Sowjet -Regierung bedeuten würde.

Lloyd George führte im Unterhause aus : Die Alli¬
ierten sind sich darüber klar, daß die Welt einer Periode
der Knappheit  entgegengeht. Sie halten es für
nötig , die Beziehungen zu einem Lande wieder herzustcllen,
das früher 25 Prozent der Lebensmittel Europas ausge¬
führt hat . Zweifellos sind Ocl, Flachs und Nutzholz in
Rußland  vorhanden . _̂

Der Generalstreik in Holland.
Amsterdam,  9 .Juni - Der Aufruf zum allgemeinen

viieruindzwanzigstüiMgen Proteststreik gegen den infolge
der revolutionären Umtriebe eingebrachten Gesetzentwurf
ist jn den großen holländischen Städten nur teilweise be¬
folgt worden . Die Straßenbahnen verkehren normal . Die
Angestellten in den staatlichen und gemeindlichen Betrieben
feiern nicht. Jn den Druckereien und in den Bäckereien
sowie in der Möbelindustrie herrscht Teilstreik. Vollkom¬
men wird gestreikt im Baugewerbe und im Transport-
gcmerbe. Die Zeitungen erscheinen in normaler Weise.

Hrelgabe der Gemüseeinfuhr.
Amtlich wird bestätigt, daß die Einfuhr von Gemüse

und frischem Obst, mit Ausnahme von Luxusovst, frcige-
geben worden ist.

Rückgang der Erwerbslosigleit.
Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt, weist die Ge>

samtzahl der unterstützten Erwerbslosen auch am 15. Mat
d. I . noch einen bemerkenswerten Rückgang  auf . Wäh¬
rend am 15. April 244 894 männliche und 66 493 weibliche
Erwerbslose unterstützt morden sind, betrugen die ent¬
sprechenden Ziffern am 15. Mai 210 670 und 50 748 Die
Gesanitzahl der unterstützten Erwerbslosen betrug also am
15. Mai rund 270 000 gegen rund 810000 am Ui. April . Zu
ihnen tritt au unterstützten Familienangehörigen noch die
Zahl von 256 910 gegen rund 300 000  an , 15. April. Jn die-
sen Ziffern kommt somit die ungünstige Wendung, die sich
unterdessen auf dein Arbeitsmarlt vollzogen hat. noch nicht
zum Ausdruck.
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btadtnachrichten.
Wiesbaden . 9. Juni.

Keine Kürzung der Brotration bei Reisebrotmarken
Wie wir schon mitteilten , sind die Reisebrotmarken ge¬
ändert worden . Der Aufdruck „Reisebrotmarke " ist fortae-
sallen . Sie lautet über zweimal 69 Gramm Gebäck. Die
Rückseite trägt nebeneinander zweimal den Aufdruck
^Deutsches Reich. Reisebrotmarke 50 Gramm Gebäck."
Durch die Einführung der neuen Reisebrotmarken wird
dre Gültigkeit der jetzigen nicht berührt . Vom Montag,
< Juni ab findet eine Kürzung der Brotration beim Um¬
tausch in Reisebrotmarken nicht mehr  statt.

Dosenmilch anstelle frischer Vollmilch . Wie aus der
von dem Magistrat in der heutigen Ausgabe im Anzeigen¬
teil erlassenen Bekanutmchung ersichtlich, ist leider bis heute
der Mlchstreik trotz der ernstesten Bemühungen der städti-
ichen Behörden noch nicht beigelegt worden . Die Kinder
im 3. und 4, Lebensjahre und Kranke erhalten bis aus
weiteres die bekanntgegebencn Dosenmengen.

Die allgemeine Ortskrankenkassc sendet uns eine
kangere Aufklärung , der wir folgende Sätze entnehmen:
„Dre Mitglieder haben zurzeit , wenn sie ärztliche Hilfe
nt Anspruch nehmen , den Arzt wie auch die Arznei selbst
zu zahlen . Sie erhalten hierfür von Ser Kasse den Be¬

trag von täglich 1.79 Mark zurttckvcrgütet und zwar steht
der ' eloe den arbeitsunfähigen  Kranken für jeden
Tag zu, solange die Arbeitsunfähigkeit dauert : die arbeits¬
fähigen Kränken können diese Vergütung nur für die Tage
beanspruchen , an denen ne ärzliche Hilfe anfsuchen . Diese
höchst rnnderwertige Barleistung bildet der Zweidrittel-
betrag des durchschnittlichen Krankengeldes , das sich wieder¬
um nach den zurzeit noch geltenden niedrigen Grundlohnen
berechnet . Sollte der Streik noch bis über den 1. Juli
d. I . anhalten . dann ist die Kasse in der Lage täglich
5 Mark zahlen zu können , weil von diesem Tage an die
erhöhten Grundlöhne Geltung haben . Die Kassenmit-
glieder haben ein Anrecht auf freie ärztliche Behandlung
in natura , d. h. in Wirklichkeit . Um dieser Verpilichtung
der Kasse nachzukommen , vereinbaren die Kassenvorstände
Verträge mit Aerzten , die ei,n Pauschalhonorar vorsehen.
Hierunter ist die Zahlung von einer bestimmten Jahres¬
summe pro Kopf der Mitgliederzahl zu verstehen , die ge¬
leistet werden mutz, unbeschadet dessen, ob die Kassenärzte
in An 'pruch genommen werden oder nicht, also auch für
Gesunde wie auch für diejenigen , die sich ihren Privatarzt
wählen , und das sind nicht wenige . Die Kassen
müssen auf einer Pauschzahlung beharren , weil eine Ho¬
norierung der Aerzte nach Einzekleistungen hier am Platze
für die Kasse unmöglich ist. Bei Ausbruch des Streiks
Hatte der Kassenvorstand zwei Wege offen : entweder mutzte
er die von den Mitgliedern gemachten vollen Auslagen
vergüten , dann hätte er nach Einzekleistungen bezahlt , oder
aber er mutzte den 8 370 der Reichsversicherungsordnung zur
Anwendung bringen . Den erstgenannten Weg lehnt er
ab, weil sich die Kasse diese Ausgaben , täglich zirka
3 9 9 0 Mark  A r z t k o st e n , nicht leisten konnte , ohne

die zurzeit bestehenden Mehrleistungen zu gefährden Er
mußte annchmen , daß die Mitglieder , um die Mehrleistun¬
gen , wie erhöhtes Krankengeld . Familienhilfe usw ., bei-
behalten zu könuen , lieber einmal eine Auslage machen,
die ihnen doch zumteil wieder zurückerstattet wird . So
entschloß sich der Vorstand zur Anwendung des schon so
viel erwähnten § 370, der anordnet , daß die Kassen, falls
die ärztliche Versorgung der Mitglieder gefährdet ist. eine
bare Leistung in oben genannter Höhe gewähren können.
Zu dieser Maßnahme hat natürlich das Oberversicherungs-
amt seine Zustimmung zu geben . Die Zustimmung ist von
Seiten der Behörde erfolgt , die Kasse hat sich nunmehr an
die Vorschriften zu halten . Es sei noch darauf aufmerksam
gemacht, daß der zurzeit bestehende Zustand keinen Einfluß
ausubt auf die Veitrags .zahlungspflicht von Seiten der
Mitglieder und Arbeitgeber . Beide haben nach wie vor
ihre Beiträge zu leisten ."

Billiges Auskändsfett . Aus Leipzig wird gemeldet:
Die Leipziger Stadtverordneten haben einstimmig einem
Antrag znaestinrmt , wonach der Rat unverzüglich von der
Relchsregiernng sofortige Oeffnnnq der Gren¬
zen  zwecks ungehinderter Einfuhr von holländischer Mar¬
garine , Naturbntter und sonstigen Fetten aus Holland,'
Dänemark , Schweden . Norwegen im größten Interesse der
notleidenden Bevölkerung fordern soll. Bei der Antrags-
chegründung wurde gesagt , daß man heute beste holländische
Margarine zum Preise von 19 Mark das Pfund  in
Deutschland haben könnte , wenn die Einfuhr erlaubt
würde , während dieselbe Margarine auaenblicklich unter
Benutzung des Schleichhandels mit 26 bis 28 Mark das
Pfund in den Handel gebracht würde.

Entwurfs - und Modellmesse . Das Leipziger Meßamt
ver,endet soeben an die deutsche Künstlerschaft die Ein¬
ladung zur Teilnahme an der Entwurfs - und Modellmesse,
die wiederum mit der bevorstehenden Leipziger Herbstmesse
verbunden sein wird . Besonders erwünscht sind Entwürfe
für Metallwaren , wie Tafelaufsätze . Eßbestecke, Leuchte:
usw., kleinplastische Modelle , Entwürfe für Schmuck jeder
Art , für Keramik , Glaswaren Möbel - und Tertilarbeiten.
Die Entwurfs - und Modellmesss gibt den Künstlern die
beste Gelegenheit , mit den Fabrikanten in Beziehung zu
treten . Für deutsch« und österreichische Künstler ist die
Ausstellung gebührenfrei . Nur die Porto - und Berpackungs-
foben sind vom Einsender zu tragen . Die Arbeiten unter¬
liegen der Prüfung durch die Ortsausschüsse und den
Hauptaufnahme -Ans schütz Leipzig und müssen bis zum 10.
Juli den Ortsausschüssen übersandt sein.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Bolksunterbaltungsabende.  Für Dienstag , den

15. Juni bereitet Gustav Jacobn einen ganz besonders wertvollen
Abend im Wintergarten vor . „Aus dem Lande der ausgehenden
Sonne betitelt sich der Abend, der durch zahlreiche nach java¬
nischer Art kolorierte Lichtbilder von Land und Leuten, Sitten
und Gebräuchen Japans berichten soll. Ein Teil des Reinertrages
dieses Abends ist für die Kriegsmvaliden bestimmt. Der Vor¬
verkauf an der Kasse ohne Vorocrkäufgebübr findet Donnerstag
vorm. 8—1 Uhr an der Turngesellschaft, Schivalbacher Str . statt.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Der Sonnenberger Franenverei » kann wiederum auf
eine reichgesegnete Arbeitstätigkeit im vorigen Vereins¬
jahre zurückblicken. Seit 1901 ist aus kleinen Anfängen der
Verein zu einer stattlichen Höhe angewachsen . Er zählt
gegenwärtig 639 Mitglieder . Vorsitzender ist seit 14 Jahren
Herr Pfarrer Bender.  Frl . Althen  legte in der letz¬
ten Hauptversammlung Rechnung ab. Es betrug die Jah-
reseinnahme 2493 Dt ., die Ausgabe 2382 M . Die Vereins¬
tätigkeit wurde durch die Zeitverhältniffe vor neue schwie¬
lige Aufgaben gestellt. Besonders wird die Kranken¬
pflege unter Zuhilfenahme von Krankenschwestern ausge-
übt . Es wurden insgesamt 417 Kranke , darunter 238
Frauen , gepflegt . Zu den Unterhaltungskosten für die
Diakonissenstation usw haben beigesteuert : die Zivilge¬
meinde 609 M. der Frauenvcrein 800 M .. der ärztliche
Hilfsverein 300 M .. der Kreisverein 109 M .r hierzu kamen
namhafte Beträge aus WoAEtigkeitsveranstaltungen . Die
Kosten für die Gemeindeschwestern sind von 800 auf 1609
Mk ., demnach die monatlichen Beiträge von jedem BereinS-
mitgliede von 25 auf 35 Pfg . erhöht worden . Nicht gering
waren Liebesgaben und Hilfeleistungen zum Wohl der
Kranken , Hilfsbedürftigen und nicht zuletzt der kleinen
Kinder , sowie zum Vesten der Armenpflege . Allgemein
wird ein Vermächtnis — 15 909 Mark der Geschwister
Krüger — erfreuen : vorerst der Kirchenkasse überwiesen,
sollen die Zinsen für die Diakoniffenstation und Kranken¬
pflege Verwendung finden . Es wurde beschlossen, Gedenk-
Ebrentaseln für die gefallenen Söhne und Männer Sonnen¬
bergs zu stiften , die in der Kirche ihren Ehrenplatz finden
sollen.

Au§ Uaffau Md MchhaMbieten.
ht . Höchst. 9. Juni . Folgendes Milchstreiks . —

Arbeiter gegen Landwirte . — 75909 Mark
Strafgelder.  Die Kreisbauernschaft hat wegen Nicht¬
erfüllung ihrer Forderungen auf Erhöhung des Milchpreises
von 1.68 Mark auf 2 Mark das Liter seit Montag die
Milchlieferung eingestellt . Der Land rat hat infolgedessen,
wie er der Bauernschaft angedroht hatte , jedem der strei¬
kenden Landwirte , insgesamt 599, einen Strafbefehl über
169 Mark .zugehen lassen. Er wird ferner für jeden wer¬
teren Streiktag pro Kopf die gleiche Strafe verhängen.
Die Arbeiterschaft  des Kreises hat sich bereit erklärt,
die Polizei in ihren Maßnahmen gegen die Bauern zu
unterstützen . Die Folge ist . daß die Daueril bereits mit
dem Verkauf iyrer Kühe beginnen . So bietet die Orts¬
bauernschaft Oberliederbach schm 25 Milchkühe zum Ver¬
kauf an.

vermiNter.
Brand in einer englischen Fliegerschule . Bei einem

Brand in der Fliegerschule in der Nähe von Slesford
(Lincolnshire ) wurden nach einer Londoner Meldung etwa
159 Flugzeuge - zerstört . Der Schaden beträgt eine Viertel
Million Pfund Sterling.

Ein Kvmmnnisienvers von 1871. Die Frage „Was ist
Kommunismus ?" beantwortet ein Vers , der vermutlich
zurzeit der Pariser Kommune im Jahre 1871 entstand und
als zeitgemäß in der bayerischen .LFochenzeituna " aus
alten Familienpapieren ansgegraben wurde . Er lautet:

Wenn jeder mähet und keiner sät!
Wenn jeder zerreißt und keiner naht!
Wenn jeder jagt und keiner hegt!
Wenn keiner forstet und jeder schlägt!
Wenn jeder sudelt und keiner fegt!
Wenn jeder trinkt und keiner braut!
Wenn jeder zerstört und keiner baut!
Wenn alle schreien und keiner hört!
Wenn keiner lernt und jeder lehrt!
Wenn keiner was hat und jeder verzehrt!

5port.
Pferderennen in Berlin -Grnneivald.

Berlin,  8 . Juni.
Buccaneer - Rennen.  16 000 1. Heinz Stahls

Henrieus (Reumann ), 2. Oberon . 3. Granit . Ferner : Me¬
mento. Romberg, Crocns , Offensive. Tot . 29:19: Pl . 12, 16. 16:19.

F l i b usti er - A u § g le  i ch 22 900 M 1 . Nusscnows
Dnn st lG. Janek ), 2. Matravirag . 3. Springer . Ferner : Macht¬
haber, Falter , Glatteis . Ouantz . Seehauken. Radios« . Eoco, Ge¬
werke. Flamme . Schakal. Tot . 68:19. Pl . 23, 68, 33:19.

Trachenberg - Rennen.  16 999 Ji 1. Gest. Eonstantin-
Maunes LeovardoS  lDanek ). 2. Pandur . 3. Landratte . Fer¬
ner : Auaustenburg, Felm». Larissa. Moena. Patrot . Wachtel,
Titania . Tot . 147:19. Pl . 25. 13. 17:19.
» Hannibal - Rennc ». 89999 Jl  Haniels Eckstein  fG.
Janeks . 2. Lorbeer. 3. Skarabae . Ferner : Harlekin. Prunus,
Abschluß. Hüteaer . Titus . Solöau . Rosenritter . Tot . 36:19,Pl . 16. 18. 52:10.

Fels - Rennen.  22 099 Jl  1 . Hauptgestüt Grabitz' He¬

rold  lRastenbergcr ). 2. Asra , 3. Leichtsinn. Ferner : Eichwalb.
Exzelsior. Fern . Liebhaber, Palinur . Tot . 16:19, Pl . 11,16 , 16:10.

Sieger - Rennen.  16 009 M 1 . Lenaus Magier
lSchläft«), 2. Artige u. Orlog . Ferner : Enver , Baldur . Tyrann,
Tradition . Rarem , Sankt Lisko. Banjudi . Amboß, Sultana.
Tot . 38:10, Pl . 14. 16. 16:16.

Gulliver - Ausgleich.  16 900 Jl  1 . v. Brandt -Schmer-
mitz' Ala dar (Basch),. 2. Ortlns , 3. Ikarus . Ferner : Moritz,
Lancelot, Segantiiri , Saloniki , Prophetin . Parabel . Sieg , Fin-
boge, Wall. Mazzin. Sterna , Gondler . Donnerkeil . Rosenrot.
Tot . 66:10, Pl . 21. 44. 26:19.

Der Gau 9 des Bundes Deutscher Radfahrer lbesetztes Gebiet)
unternimmt am Sonntag . 13. Juni seine zweite Radwanderfabrt:
Eiserne Hand. Lg.-Schwalbach, Wispertal , Lorch. Biebrich. Ab¬
fahrt morgens 7 Ubr vom Rest. „Wcstendbos". Schwalbacher Str.
Es wird langsam gefahren lcä. 10 Kni. die Stunde ), damit auch
ältere Damen und Herren sowie die Jugend sich beteiligenkönnen.

Wanderverei Innung 1812—19. Sonntag , 18. Juni Tages-
Wanderung nach Hohenstein (Wiesbaden . Eiserne Hand, Bleiden¬
stadt, Breithardt . Hohenstein). Treffpunkt vorm. 7 Ubr Ecke Agx,
und Laünstratze. Führer : Ludwig Fercke.

Volkswirtschaft.
berliner V8rke.

Schiffahrt steigend, übrigens still : Schluß abgrschrvächt. Aut
Berlin,  8 . Juni meldet unser »»»-Mitarbeiter : Das Ab¬
kommen der Hapag  mit den amerikanischen Reedern bot
der Börse neue Anregung : der Ausfall der Wahlen und die
innerpolitische Krise wurden in den Hintergrund gedrängt . Alle
Schiffahrtsaktion erhöhten um ein Beträchtliches ihre Kurse, auch
Valutawerte , Koloniale Aktien, waren anfangs fest: ebenso ten¬
dierten Banken weiter nach oben. Der Montanmarkt dagegen
blieb vernachlässigt.

Im Verlauf war das Geschäft still und die höchsten Kurf«
konnten sich nicht behaupten. Bei Schluß trat auf einigen Ge¬
bieten Angebot hervor ohne erkennbare Ursache. — Deutsche
Fonds  zum Teil gebessert. Auf dem Kallamarkt kür Industrie-
werte war heute mehr Kauflust als an den Vortagen.

Berichtig,mg des Berliner Kursberichts vom 8. Juni . Bochnmer
Guß müssen 238.59 notiert sein (nicht 258.50).

Marktberichte.
. .. Berliner Produktenmarkt vom 8. Juni . Die leichte Bellerung
für Hafer  konnte sich nicht behaupten, der Preis sank wieder
auf 149 bis 141 Ji  für 100 Pfund ab Station zurück.

Hanptschrlstleller : Bernhard Ärathu ».
Berantwortlich kür deutsche und auswärtige Politik : B . Gr , ihn » ;
für Kunst , Wissenschaft, Unterhaltung »- und nolkSwirtschaftllchen Teil:
B . E . Eiseuberger;  für Stadt - und Landnachrtchteu , Gericht unt
Svort : Heinz Gorrenzr  für die Anzeige » : Iah . Batzler;
Druck n. Verlag der Wiesbadener  V e r I a g « . A n N a I«  G m. b.H.

kSmtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse

fi. .Deutsche E.-Anl.1-9
1 . . . . . . do. . . . . . do. . . .
8ife. . . . do. da.. . .
3. do. . , . . .da. . . .
4 . .Prenss . Konsols . . .
|8Vi. . . do. . . . do. . .8.do . . . . do.
4. .Bad . AnielheY. Öi.
1 .Bayer . Elsenb .-Anl.

JWs . -do. do. . .do.». . . do. do. . .do. .
4. .Hessen.

do. ; . . .
6. .Bosnien n. Herzeg.
b. .Bnlgar . Tabak.

Tom 8 . Juni 1020.
Staats - Anleihen.

V. K. l . K.

Berliner Handelsges
Conim.n. DIskontobanli
DarmstMter Bank_
Deutsche Bank . "
. .Effekt . Wochselb_
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

79 .75 79 75
74 .40 74 60
66 .90 66-
65 .90 65 .90
73 .60 74 .25
62 .90 62 -85

58 .40
85 -50 85 .50
86 .75 86 .75
69- 69 . -
62- 62-
86 30 86 50

70 .75
81 . - 75 50
— . — 99 . -

Vollbeasalilte
V. K. L. K.

181 . -

154 : ~ 154 :50
272 50 278 -

136 75
121 . -

196 .75 198 . -
167 . - 171 . -
165,- 167 . -

H/sOest. Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Kante
t . . Oest einheltl . Rente
T). .Rumänische 1903 . .

A'/s . Gold 1913 . .
4. .Rnm. am. Rente_
4 . .do — do . . .do. 1890
4. . Türkische 1890 _
4 . Bagdad . .
4i/aDng. St.-Rente 1914
4. . . do. , Goldrente_
4 . . .do.. 8t .-Rento 1910
5. .Mexiko, Innere_
5. . . .do _ äussere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .
Bankaktien.

V. K.
35 50
45 -25
30-

157 -25

BO!-
127 . -

100 !25
45 -25
64 . -
40 -50

299 . -

240 !—

L. K.
35 . -
45 .50
30 . -

157 . -
119 -50

130 ! -

100:25
63-
39 .25

262 -

Frankfurter Hyp.-Bank
—do . . . Hyp .-Kr .-V.
Motallb.u .Metallg .-G.. .
Mitteid . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Länderhank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

Aktien dentseker Trangport -Anatalten.
V. K. L. K. y.  K

Berl . gr . Sternenbahn ! — . —I — , SchantungGonnss -i
Kahlgrnnd - Eisenbahn . . - - I Hamb -Am pKf
Schantung E.-B.-Akt. . l625 . - 1635 . - I Norddeuteeh « 1Uoyd

V. K.
203 . -
157 . -
210 .-
155-
137 -50
103 .75

l8 :=
151 .50

L. K.
200 . -
159 -50
210 -50
156 . -

1Ö3 -' —

144: -
151 .50

L. K.12900145 50
189 -90

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Bett . Körtoffeloerfiouf.
Die Kartoffelmarken 23—27 der Kartoffelkarten 1919—20

verfallen mit Mittwoch, den 9. ds. Mts . abends . Von Donners¬
tag. den 10. ds. Mts . ab werden infolge andauernder Zufuhr,
so lange der Vorrat reicht, in den Verkaufsstellen und am Lager
Bofevlatz an alle Wiesbadener Einwohner auf die Marken 28—30
bezw. gegen Vorlage des .Haushaltsausweises Kartoffeln in be¬
liebiger Menge zum Preise von 39 J  je Pfund abgegeben. Die
Marken 23—30 verfallen mit Mittwoch, den 16. ds. Mts . abends.
Tie Verkaufsstellen werden ersucht, mr Vermeidung von un¬
nötigen Verlusten, nur die erforderlich« Meng« durch Fern¬
sprecher lStadtomt : Kartoftelamt Bofevlatz) zu bestellen. Die
Anfuhr erfolgt am Tage nach der Bestellung. Ein Umtausch un¬
brauchbarer Kartoffeln kann von ietzt ab nicht mehr stattfinden,

Wiesbaden, den 9. Juni 1920.
Der Magistrat , f98®

Bekanntmachung.
Dosenmilch-Verteilung

für versorgungsberechligte Kinfcer und kranke.
NachstehendeGruppen erhalten bis auf weiteres an Stelle

frisAer Vollmilch folgende Wochenmengen Dosenmilch:
1. Kinder im 3. und 4. Lebensjahre insgesamt 2 Dosen je

Karte und Woche.
2. Kruder im 5. und 6. Lebensiahr« desgleichen.
3. Kranke, deren Karte auf Yk Liter lautet . 1 Dose wöchentl.
4. Kranke, deren Karte auf V* Liter und mehr lautet . 2 Dose»

wöchentlich.
Der Preis beträgt i« Dose Jl  6 .50.
Wiesbaden, den 8. Juni 1929.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Unter dem Viehbestände des Eisenbahnbeamten Robert
Schmitt. Kastelerstraße 97. ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen. Das Gehöft unterliegt der Gehöftsperre.

Biebrich (Rhein ), den 31. Mai 1929.
_ Polizei -Verwaltung . I . A. gez. Unterschr. (3g

Ocffcntliche Bekanntmachung.
Bei der Firma Waldeck u. Co.. Eltville , Handelsregister Ä

Nr . 135, ist am 5. Juni 1920 eingetragen worden:
Die offene Handelsgesellschaft ist in eine Kommanditgesell¬

schaft umgewandelt worden, die am 1. Juni 1929 begonnen bat.
Persönlich haftende Gesellschafter sind Franz Waldeck. Wein-

großhänbter . Nicderwallns. Engelbert Marmann . Kaufinann,
Eltville, Heinrich Schmidt. Rentner , Mainz . Letzterer ist von dek
Vertretung/der Gesellschaft ausgeschlossen.

Es ist ein Kommanditist beteiligt.
Eltville , den 5. Juni 1929.

Das Amtsgericht.
ü"»

V. K. L. K.
Oest , Sfldb. (Lombd.) . I 35 - 1 34 .50 I Baltimore & Ohio R. . .1202 . - I - . -
Westslcllien «. . | — . —| — . — | Pennsylvanien . —j —

Aktien Industrieller Unternehmungen.

Aschaflenb . Zellst . .
Bauges .Sit<1d. Im mobl 1.
Brauerei Blnding . .
. . do. . . . Hennlnger . .
. . .do. . . . Sohäflcrhof.
Chem. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anll. Soda.
Blei n. Silber Braubach
D. Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenborg
. .Th. Goldschmidt . . . .
. .Fabrik Griesheim ' . .
. .Farbwerke Hüchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Dcntsch-TTebersee. .
do. Lahmeyer.
do.Liebt und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

Bochum, Bgb.n. GnsRst.
Huderus , Eisenwerke . .
Concordla , Borgbau . . .
Deutsch-Luxemburg . .
Esc,hwcilerBergw.-V. . .
Frledriohshütte.
Gelsenkirch . Borgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

V. K. L. K.
330 - — . — do. Schlickert. 176 -75

Frankfurter Hof. 500 . -
172 - ~ 172 . - Ledcrf . Adl. & Oppenh

Maschlnonfah .Klever . . 230 - -
125 . - 128 50 Maschinenfah .Broacr . .

Faber u. Schleicher . . 138-
417- 429 .50 Fahrz . Eisenach.
162 -- 162 . - ' Karlsruher.
508 . - 512. Moenus . 209 -90
650 - Motorfabr . OberurscI . .
300 . - 297 .50 Schnellpr .Frankenth . .
298 -50 301- Oelfabr ., V. deutsch . . . 215 . --
334 - 338 . - Porz .u .Stgt .Wossel . . . 240 -
310- 314 -50 Sehr !ftp. Stempel.

Schuhfabrik Frflnk . . .
. . .do _ Eerz Frkf . . 152 - -

275 -50 275 -50 Sektkellerei Feist . . . .
794 .50 790 - Steaiia Romnna. 925 . -
171 . - 174- ■Zellst.-Fabr .Waldhof . . 272 . -
123- 122- Zuckorfabr . BadWagh
148- 150- Zuckerl abr .Frankenth.

V. K. L. K.
17B.50
500
220
138

215

197 50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

243 . - 238 -
245 - - 247 -

263 25 26 &: -
290 . -

283 *—
261 .50

286 50

605 . -

V. K.
Kall w. Aschersleben . . 350  ■
Wostorregeln Kallw.. . —
Lothr Hütten - u. B.-V.
Mannesmann -W.
Oborschl! Elsb .Hodt . . .
Oberschi . Elsen (Karo)
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Biebeck Montan.

-.22 50
380 - -

L. K.

329 75
185 -25
217 50
375 -

Provlnzlal - und Komniunal - Obllgationen.
V. “ ' -

4. .Bayr . H.n.Wechsel)). 104
41/sBerl. H.-Bk. Sr .5u . 6 100
4 . . abgest . 45
4. .5erie 7 u. 8,14 u . 14 100 -50
4. .5. 15n . l6 (S. 17u. 18) 101 -50
äifeabgest. —.
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 49 .
4. .D. Grundcred .Gotha t hp.
3%Abt. 3u .4 . rtiO 103.
ÜVaAb. 5 n.S(Ab.11820)
4. .D. H.-B. Brl . S. 10-19 100-
4. . 5er . 20u . 21 . 100.
3VsSerIeizu . lSa . 04 .
4. .Frankf . Hyp.-Bk. . . 102 -75
3V*— - . 91
4. .Fkf .H.-B. Kom. 8.2 . -
31/sKomm. Ser. 1. —
4 . .Fki .Hyp.-Kred.-Ver . 100
3»/«8.44 kündb . ab 1913. 83
SV«. 91
4. .Hamb. Hyp.-Bank . . 101
31/aSer. 1-190 n. 301-330 86
1. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 100
4. .5erie 16. 100
4 . .Serie 17. IGO
4. .Serie 18. {ßfi
3V«abg., 1905, 1907 . . . 93
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz 95
ägsHyp. kdb. ab 1906 . .

4 . . Darmstadt . . . .

r,. k.
40 104 .40

1-90

25
15
75

■75

25

4. .Pfalz . Hyp .-Bk.
3V2Verlosbar. .
Sifeunverlosbar . .
4. .Preuss Bd .-Cr.-A.-B.
3»/-8er . 20, Ser . 23.
31/sSer. *, 7,8,9 abg . . .
4. .Pr . Cent .B.-Cred .-G,
4. .Kommunal 1908 _
4. . Rh. Hyp. Mannheim
3i/sverlosbar.
3i/»nnverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. . nnk .b.1924(3Vs76.10)
4. . Kh.-West.f.Bd.-Cred.
3i/sSer . 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3% Ser . 3 u. 4. Ser . 9 . . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B . . .
?v». : .4. .Kom. Ser.
3i/«Kom. Ser . 1-3. S. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass .i
3i/«Ser . 19 u. 21.
4. .Nassau . Landesbk . .

100 .75 | WAL U. U. X.
105 - 131/sLit. F, G, H, K n. I.

92 •50131/aLlt . M, N, P u. 0 . . . .
13i/»Llt . R. Sn . T, . ». . . .
I3 . .L1L 0.

100 .
95-

100 3
101 n

99 .-
100 .-
103-

100:~

103 . -
91 . -

100 .5088 -
100 -75

100: -
100 .75

V.
101

92
91
98
89
86

100
99

101
89
83
98
98

100
94

100
94

103
87

100

50
65

■25
50
75
75
90

25

100
86

102
94

•25

. 50

90 50

L. K.
101 -25

92 . -
91 . -
93 . -
39 . -
86 .-

100 .-
99-

101 .40
89 -26

98 10
93 10

94 - -
100 --

94 . -
102 .-

87 .25
100 -

85 .50
100 .-

86 .-
102 -

94 -50
91-
90 50
90 - —
79"

• —I 94 5013i/ » Wiesbaden.
do. . . .

. . . | — . —1 ^ .ou 1 041 wies
4. . Frankfurt . 114 -50 114 601 4.
4 . . Mannheim . | — . —| 99 .601 4.

Lose.

, 93 -501 93 -
1100 .601 99 6t

V. K. L. K.
Augsburger . . I — . —I — . ~ ■3»,
Braunschweiger . . I445 —I I 4
3»/»aothaerPr .Pldbf.Il| — J —._ | xflLi

Lose . V. K. L. K.
3i/»K«ln-Mlndener . . . .1 — . —I — .
4 . .Meininger Prämlen |206 . -
Tilrklsche 400 Frs . 420

. I
I. - M50 . -
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